
FACHTAGUNG FORSCHUNG 2026 SVI 

Die Schweizerische Vereinigung der Mobilitäts- und Verkehrs-
fachleute (SVI) lädt Sie herzlich zur achtzehnten Fachtagung 
Forschung ein. Ziel ist es, den Fortschritt laufender For-
schungsarbeiten oder die Ergebnisse kürzlich abgeschlos-
sener Projekte einem interessierten Publikum zu präsentie-
ren. Im Zentrum stehen dieses Jahr aktuelle Themen rund um 
nachhaltige Mobilität und Verkehrsplanung.

Eine Simultanübersetzung wird angeboten. 

Wir bemühen uns stets, den Kontakt zwischen Teilneh-
menden und Forschenden, aber auch und vor allem zwischen 
den Mitgliedern unserer Vereinigung zu fördern. Das Pro-
gramm bietet daher ausreichend Raum für den persönlichen 
Austausch.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Der Vorstand SVI

Mittwoch, 9. SEPTEMBER 2026

Quelle: KI-generiertes Bild mit  ChatGPT (OpenAI), 2026

FHNW Campus Muttenz 
Hofackerstrasse 30 · 4132 Muttenz 
(ca. 5 Gehminuten vom Bahnhof Muttenz)

Kosten: CHF 320.- (Nichtmitglieder: 400.-)

Anmeldung obligatorisch bis 2. September 2026
https://svi.ch/de/veranstaltung/svi-fachtagung-forschung-2026-2682/



Einführungswort des Vorstandes SVI 

«Raumkonzept Schweiz: Die Sicht auf die Mobilität und den Ver-
kehr» (de)

Das aktualisierte Raumkonzept Schweiz zeigt, wie Siedlung, Landschaft, Energie und Mo-
bilität zusammengedacht werden sollen. Der Beitrag ordnet ein, was dies für die Mobilität 
und die Zusammenarbeit der Staatsebenen bedeutet.
Lena Poschet - Bundesamt für Raumentwicklung 

«Hedonismus & Mobilitätswandel - Freude als Treiber der Akzep-
tanz von Mobilitätsinnovationen» (de)

Mobilitätswandel wird oft über Verzicht und Effizienz diskutiert. Der Beitrag fragt, wie 
Freude, Erlebnisse und Begehrlichkeit die Akzeptanz neuer und nachhaltiger Mobilitäts-
angebote fördern können.
Philipp Scharfenberger - Universität St. Gallen, Institut für Mobilität

«Tarifintegration Fuss- und Veloverkehr» (de)

Was passiert, wenn geteilte Velos, E-Bikes oder Scooter nicht als Zusatzangebot, sondern 
als Teil des ÖV-Tarifs verstanden werden? Der Beitrag zeigt, wie Tarifintegration die letzte 
Meile und multimodale Wege vereinfachen kann.
Alexander Erath - Fachhochschule Nordwestschweiz

«Einfluss von Massnahmen auf das Verkehrsverhalten im nicht 
alltäglichen Freizeitverkehr» (de)

Nicht alltäglicher Freizeitverkehr belastet Netze oft dann, wenn viele gleichzeitig unter-
wegs sind. Das Projekt zeigt, welche Massnahmen Reisezeitpunkt und Verkehrsmittelwahl 
beeinflussen können – mit Fokus auf An- und Abreisen in Tourismusgebieten. 
(ASTRA-Forschung VPT_ 20_03D_01)
Widar von Arx - Hochschule Luzern	

Stehlunch12:15 – 13:45

Ab 17:15

09:25 – 10:00

09:15 – 09:25

08:30 – 09:15 Empfang und Begrüssungskaffee

Abschluss und Apéro

10:00 – 10:35

11:10 – 11:45

11:45 – 12:15

Vormittag Nachmittag

Pause

13:45 – 14:20

14:20 – 14:55

Geschäftsstelle SVI
Heiligkreuzstrasse 5
CH-9008 St. Gallen

T 071 222 46 46

info@svi.ch

Bei der Anmeldung bitte eine Auswahl pro Session treffen und uns den Bedarf an Übersetzung 
mitteilen.

Kaffeepause10:35 – 11:10

«Auswirkungen neuer Arbeits-
formen auf die Verkehrsnachfra-
ge» (fr) 
Homeoffice und flexible Arbeitszeiten ver-
ändern Pendelwege, Tagesganglinien und 
Verkehrsmittelwahl. Der Beitrag zeigt, welche 
Effekte auf Strasse, Schiene und städtischen 
ÖV messbar sind – und wo indirekte Wir-
kungen entstehen. 
(ASTRA-Forschung VPT_20_03F_01)
Sylvain Guillaume-Gentil - Transitec

«Private und gesellschaftliche Ver-
kehrswirkungen des Homeoffice 
– und was daraus folgt» (de)

Das VENAMO-Projekt blickt auf die Praxis: Was 
können Betriebe, Beschäftigte und Kom-
munen tun, damit flexible Arbeit tatsächlich 
Verkehr entlastet? Reallabore und Verhal-
tensdaten aus der Region Stuttgart liefern 
Hinweise für die Umsetzung.
Matthias Wörlen - Hochschule Reutlingen

14:55 – 15:25

15:25 – 16:00 «Die X-Minuten-Stadt im Realitätscheck» (de) 
Die 15-Minuten-Stadt ist populär, aber nicht überall gleich realistisch. Der Beitrag prüft 
anhand Schweizer Quartiere, wo kurze Wege heute funktionieren, welche Grenzen beste-
hen und was die Nutzungsplanung konkret beitragen kann.
Giovanni Di Carlo - Metron

16:00 – 16:35

Session 1A

«Einfluss von Einbahnstrassensy-
stemen auf die Verkehrsberuhi-
gung von Quartieren und Kern-
städten» (de) 

Einbahnregimes gelten oft als einfaches 
Mittel zur Verkehrsberuhigung. Das Projekt 
untersucht, wo solche Systeme Quartiere und 
Kernstädte tatsächlich entlasten – und wo sie 
bloss Verkehr verlagern oder neue Konflikte 
schaffen. 
(ASTRA-Forschung VPT_20_09D_01)
Andreas Bühlmann - Kanton Luzern 
Kristina Kössler - EBP Schweiz

«Be- und Entladen von Lieferfahrzeugen im öffentlichen Raum» (de)  
Urbane Logistik braucht Platz – gerade dort, wo der öffentliche Raum stark beansprucht 
ist. Der Beitrag zeigt Planungsansätze, Best Practices und Fallstudien für das Be- und 
Entladen im Strassenraum. 
(ASTRA-Forschung VPT_20_02D_01)
Tobias Fumasoli - EBP Schweiz

«Flowers of Proximity» (de)  
Die «Flowers of Proximity» machen sichtbar, welche Angebote Menschen in welcher Nähe 
erwarten. Das Werkzeug übersetzt Erreichbarkeitsbedürfnisse in anschauliche Bilder und 
hilft, die Stadt der kurzen Wege stärker aus Sicht der Nutzenden zu planen.
Bartosz McCormick, Benjamin Büttner - Technische Universität München

Session 1B

«CrossConnect: nachhaltigere Ge-
staltung von LSA-Kreuzungen» (de) 
Knotenpunkte sind Schlüsselsituationen für 
die Mobilitätswende. CrossConnect hat einen 
Nutzer:innen-orientierten Ansatz für die 
Gestaltung und Steuerung lichtsignalgeregelter 
Kreuzungen entwickelt. Es wurden praxisnahe 
Werkzeuge erarbeitet für LSA-Knoten, die  
Fuss-, Velo- und öffentlichen Verkehr stärken, 
ohne den Gesamtverkehr aus dem Blick zu 
verlieren.
Daniel Baehler - Büro für Mobilität, Alexandre Machu 
- Transitec

16:35 – 17:15


